
leitung enthalten. In den Beratungen mit der 
Parteileitung erhalten die Jugendfreunde An­
regungen, wie die politische Arbeit unter der 
Jugend verbessert und das Jugendleben inhalts­
reicher und interessanter gestaltet werden kann. 
Der FDJ-Sekretär begrüßt diese gemeinsamen 
Beratungen, weil ihm geholfen wird, seine ver­
antwortungsvollen Aufgaben zu lösen.
Oft werden Beschlüsse von der Parteileitung 
gefaßt, daß Genossen die Jugendfreunde unter­
stützen. So war zum Beispiel festgelegt worden, 
wer von den leitenden Genossen mit den Ju­
gendfreunden über die Probleme des VIII. Par­
teitages spricht. Der stellvertretende Partei­
sekretär, Reserveoffizier der NVA, wurde beauf­
tragt, vor den Jugendlichen einen Vortrag über 
die Erhöhung der Verteidigungsbereitschaft zu 
halten. Die Parteileitung hatte eii}e junge Kol­
legin, die von der Agraringenieurschule kam 
und in unserer LPG ihr Assistentenjahr absol­
vierte, dafür gewonnen, das FDJ-Schuljahr 
durchzuführen.
Als Parteisekretär halte ich mit dem FDJ- 
Sekretär ständig einen engen Kontakt. Ich 
überzeuge mich davon, wie die Beschlüsse der 
Parteileitung zur Unterstützung der Jugend von 
den Genossen erfüllt werden.
Die Mitgliederversammlung der Grundorgani­
sation unserer Partei wird über die Beratungen 
der Parteileitung mit der FDJ-Leitung infor­
miert. Über besonders wichtige Fragen der 
Jugendarbeit diskutieren wir in der Mitglieder­
versammlung ausführlich. So haben wir es uns 
zum Beispiel nicht nehmen lassen, nach dem 
VIII. Parteitag in einer Versammlung der Par­
tei gemeinsam mit dem LPG-Vorstand und 
den Jugendlichen über die Perspektiven der 
Jugend in unserer LPG und in der Kooperation 
zu beraten. Genosse Martin Müller, Vorsitzen­
der unserer LPG und Mitglied der Kreisleitung,

hat dort dargelegt, daß mehr Jugendfreunde 
eine höhere Qualifikation erwerben und sich auf 
die Übernahme leitender Funktionen vorberei­
ten müssen. Diese Beratung fand bei den 
Jugendlichen großen Anklang.
Die Parteileitung berät zum Beispiel jetzt vor 
den FDJ-Wahlen mit der FDJ-Leitung auch 
über die Zusammensetzung der neuen Leitung 
der FDJ. Ein besonderes Problem ist, wer als 
FDJ-Sekretär vorgeschlagen wird. In den ver­
gangenen Jahren hat diese Funktion oft gewech­
selt, weil die Jugendfreunde den Ehrendienst 
in der Nationalen Volksarmee aufnahmen. Die 
FDJ-Mitglieder begrüßen es, daß der Partei­
sekretär und der LPG-Vorsitzende an den Wahl­
versammlungen der FDJ-Grundeinheit als 
Gäste teilnehmen.
Bei aller Hilfe für die FDJ sind wir als Partei­
leitung bemüht, den Jugendfreunden nicht fer­
tige Rezepte vorzusetzen, sondern sie zum eige­
nen Überlegen und selbständigen Handeln zu 
bewegen. Wir nehmen ihnen nicht die Arbeit 
ab, sondern lenken ihre Aufmerksamkeit auf 
das Wesentliche und stehen ihnen mit Rat und 
Tat zur Seite.
Erfahrungsgemäß werden von den Jugendlichen 
Streitgespräche als wirksame Form der Aneig­
nung politischen Wissens angesehen. Es erweist 
sich als zweckmäßig, die Jugendlichen unter sich 
diskutieren zu lassen, weil dann mehr Jugend­
liche ihre Meinung sagen. Die Diskussionen 
werten wir aus, damit die Jugendfreunde auf 
offengebliebene Fragen Antwort erhalten.

Genossen unterstützen die Jugend
Die Genossen unserer Partei treten dafür ein, 
daß der LPG-Vorstand und die übrigen leiten­
den Kader der Genossenschaft den Problemen 
der Jugend das notwendige Verständnis ent­
gegenbringen. Unser LPG-Vorsitzender geht

Eine hohe Arbeitsproduktivität 
wird mit den selbstfahrenden 
Futtererntemaschinen Schwadmä­
her E 301 und Feldhäcksler E 280 
erreicht. Die Flächenleistung des 
Schwadmähers E 301 je Stunde 
beträgt bei Gras 1,65 Hektar, bei 
Ackerfutter 2,10 Hektar. Die Ko­
sten sinken je Hektar um durch- 
schnittlich 100 Mark.
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